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Sie sind in den 70/71er Jahren während des

deutsch-französischen Krieges an der Grenze
gestanden. Das Vaterland hat sich nach sechzig
Jahren ihrer wieder erinnert. Die Kantons-
regierungen von Bern, Aargau und Zürich haben
sie sogar zu einem feierlichen Bankett einge-
laden. Aus den entlegensten Winkeln des Landes
wurden die 80—100jährigen Greise per Auto in
die Stadt geführt und mit rührender Aufmerk-
samkeit bewirtet. Ungern brachen die Gefeier-
ten ihre Gespräche ab, als sie von den Käme-
raden wieder Abschied nehmen mußten und
jeder nach Hause zurückgeführt wurde.

Robert Bänninger von Knonau freut sich
herzlich darüber, daß man ihm seine 90Jahre nicht
ansieht. Er kommt auch ohne Brille zurecht und
kann die Marke des prima Festweins erkennen

Die Gemeinde Möhlin ist mit Siebziger-Veteranen gesegnet. (^ot. R. Schatzmann)

Sie sandte gleich acht Stück an den Aargauer Vetcranentag

Der 89jährige Fritz Blaser von Stäfa verbirgt seinen ge-
lichteten Scheitel unter seinem geliebten Zipfelmützchen

«Eidge-
nössische»

mitgemacht hat. In
Bellinzona schoß er noch
stehend, manchen Jungen
in den Schatten stellend

Bild links:
Hermann Lang von Af-

foltern a. Albis ist im
Januar 90Jahre alt geworden.

Der fröhliche Greis hat sich

jede stützende Begleitung, die
den Anschein von Gebrechlich-

keit erweckt hätte, energisch verbeten

200 Veteranen der Grenzbesetzung
1870/71 wurden von der Zürcheri-
sehen Kantonsregierung zu einer
schlichten vaterländischen Feier in die

Kaufleuten in Zürich eingeladen.
Unter den Gästen befand sich ein

Enkel und eine Urenkelin
des Generals Herzog
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Heinrich
Merkli von Wet-
fingen ist als 95jähriger
Infanterist der älteste der Zürcher Veteranen.
Er hat immer noch genug Zähne, um mit
einer kalten Platte fertig zu werden

Reclus im Kreis : Der
84jährige Johann
Gaftiker von
Horgen ist der
älteste Schweizer
Schütze, der zwanzig
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